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Wie der ideale Chefbeamte des Bundes beschaffen sein muss

Karriere beim Bund leichtgemacht
VON MARKUS ROHNER

Noch ist das Idealbild eines Chefbeamten

der schweizerischen
Bundesverwaltung nicht entworfen. Nur
eines scheint sicher: Wer mit Ecken und
Kanten ausgestattet ist, hat es unter
der Bundeskuppel schwer. Das hat zur
Folge, dass in Zukunft der knitterfreie
und pflegeleichte Beamte die besten
Chancen haben wird, in der Hierarchie

nach oben zu stolpern.

Philippe Roch war das auslösende Moment.
Nachdem Bundesrat Flavio Cotti im
Dezember letztenjahres den Mut hatte (andere

sprechen von Unverfrorenheit), den ehe¬

maligen WWF-Direktor Roch an die Spitze
des Bundesamtes für Umwelt, Wald und
Landschaft (Buwal) zu wählen, löste dies in
breiten bürgerlichen Kreisen einen Sturm
der Entrüstung aus. Einen profilierten
Umweltschützer an den Schalthebeln des

Umweltamtes! Fürwahr, eine kühne Wahl! Für
manche besorgte Politiker war dies fast so

schlimm, wie wenn Bundesrat Jean-Pascal
Delamuraz den Migros-Direktor und
notorischen Landwirtschaftskritiker Walter Biel
ins Bundesamt für Landwirtschaft berufen
oder EMD-Chef Kaspar Villiger den Ar-
meeabschaffer Andi Gross zu seinem
Generalsekretär bestimmt hätte. Oder wenn Ines

Torelli neue Chefin im Bundesamt für Kultur

geworden wäre und Paul Accola Peter

Arbenz an der Spitze des Bundesamts für

Flüchtlinge abgelöst hätte. Und kann sich

einer vorstellen, dass SP-Präsident Peter
Bodenmann in Zukunft als Chef des Bundesamtes

für Zivilschutz fungiert, SVP-Natio-
nalrat Maximilian Reimann neuer SRG-

Generaldirektor wird und CVP-National-
rat und TabakindustrievertreterEdgar (Dehler

im Bundesamt für Gesundheitswesen

für Ordnung schaut?

Politische Vielfalt
ist wichtig
Nein, in der schwierigen Phase, die der

Eidgenossenschaft in den nächsten Jahren

bevorsteht, braucht die Bundesverwaltung
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